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^ Unsere Zeit.
Im Bergland hat der Föhn gehaust,
Er fegte gewaltig heran,
Lawinen, sie sind herniedergesaust,
Sie brachen verderbliche Bahn.

Die Thäler, sie liegen traurig verheert,
Zerschmettert der herrliche Wald ;

Die Dörfer, die Hütten, sie starren zerstört,
Kein Alphorn fröhlich erschallt.

So fuhr in die emsig schaffende Stadt,
In des Bürgers behaglichen Sitz,
Ein Strahl, der schrecklich gezündet hat,
Aus hellem Himmel der Blitz.

Es treiben die Leichen den Strom hinab,
Der jähen Gewaltthat Spur,
Vorüber St. Jakobs Heldengrab,
Vorüber der heiligen Flur.

Die Manen der Todten erheben das Haupt, i

Als sähen sie träumend nicht recht,
Als wären sie klarer Besinnung beraubt,
Wahrnehmend das neue Geschlecht.

Wir haben gestritten mit tapferer Hand,
Wir haben gestritten zum Tod,
Zu retten, zu schützen das Vaterland,
Zu bannen die dräuende Nolh!

Und heute des Leichtsinns Schlachtgefild,
Der Habsucht greuliche Saat!
Die Thräne der Wuth dem Auge entquillt
Ob solcher unseligen That!"

!m Bergland, wenn der Föhn sonst saust,
Einherbricht löwengleich,
Sieht man, sobald der Sturm versaust,
Geschaffen ein Frühlingsreich.

0 mög' es Gottes Wille sein,
Dass nach der besiegten Pest
Ein Volkesfrühiing sich stellt ein,
Das wäre das schönste Fest!

ICaMslans an Stanislaus.

Siäper Sruoter!
Seite, on meinemm Scamengtag Ladislavus, muofj icfj tfiier CDÊefâ

SJcerfroirbij; font beitfrhen Saifjerr fergetten. Dpfcfjofjn er ïet)r fromm ift,
roie üfte Hautdouärtiers otter Jöofjengöttner, fjott er fcfjeinlj tod) gern mite
lange $ratrourfcht unb aine fnrbfee Srebtg, fonfcfjt fjebbe ehr nicfjt mihr nir.

tifjr nir pefctjfotj^en : Ter föoobbrebiger fett fimpftig, menner pet ifjm nicfjt
in disgratiam cadere vellet, in feiner praesentia fonunan nur meer fimbf-
gefjn SJctnuben bröbtgen. S^feert mecfjbe icfj tief) gephragt fjaben, malmen
in ben läufigen 15 SJcinuben, fage in SBohrben: in finfgeljn SRinauten aufj=

ricfjten foU Sa motten! Taê ifcfjb nur beu SJceifjett ge&fiffen. SBennba

ber Slnbäcfjtting ebben einmabl naefj alber Setter ©itte fjuicfjben, taê Safee^

netlt herPorgeudjen, fchneitien, eê ein bifjcfjen bebracfjben, mibber jufammen^
fegen, ainftegfen, bi Sir. fjerauênetnmen, febnubffen ungi gurtcf inê @cbitte=

täfchlt fcfjobben nnb bann nocfj ein 9ïùngli fdjlafen rnottbe, fo mefjre tfjt
Srebig fafcht ex unb ammen. Sn ftmpfjgehn SJcinuben fönbte ain richtiger
Sappengeiner faum ein fjalbtoßetmal fatterlänbifcfj auffj Gfjangelprett
tauicfjben.

Sn einer pretBÜcfj=fai6erltcfjen öooofabbeße maj; ehê bufju, aöenbofjn»

ötjr roeittmen bort frommifcht unb 2lfXe§ am rehligtefen ©cfjnürlf gehtfj unb

momen faine in Christo ferftobpfte ©inber gubefehren fjot. Slper in unterer
refjbubfifanicfjten ©chroainbg, rooft lobiU fluchen beim Saften, mi bi .ßtreher
unb ©lahrner, rooft einanbter i oftCC aufjfögeln mt bi ©atteerier, roofi fofitt
icfjfaumeiern mi bt Tufjrgauer unb fofifl firtfjenlottern mie bie 9Jf uffeen,

möcfjbe atterbtnr. eine ISminubltge 2ilibutterbrebig ntcfjb langen gu aittem

9ßhragg fir in tfjen Rimmel! Slper roetfebtu, mober biefer SKortjbefäbl
thefj Saißerfj rihrt? 3cfj miff tterfe sub quattuor oculis fcfjonfagen: Ter
alte Seifjtnarf ifcht icfjultaratt ; ber fjot bem jungen Caesari folange Srebigen
gefjaltfjen, miemen etjS angatttgen fötte, umb bafj golf unber bem Sljanboffel

gu halten, ba% tfjer gutfje SBühälmchen affenir Dhrenroeh triegte. Trum
fjot er, um 9iulje gu fjaben, ben Srebigfanten nacfjer Friderici requiem
aeternam geinftrabiertfj unb ieitfjar bot er bi langen Srebigen fo gotfcfjträbf-
Itcfj auf ber 3Jcttgg, roomit icfj ferpleipe

tfjein namengtägltcfjer Sruoter
Ladispediculus.

JBuuunftspontiK.
©et große 33cenfcfjettfenner
Serföhnt mit einem ©tretcb
©cfjnapêfjaffer unb ©cfmapêbrenner
llnb grünbet ein neueê 3ietcb.

©eni, ber Süngere.

Staditiditen vom Ctjratßi* uniqc Wafttt.
Sn allen föauptftäbten macfjt baê neue SBaffertfjeater mit mirflicbem

¦fikfferbatun unb mivflicfjem 9îegen bief gurore. Todj fummen auch mancfje
i)cacfcricbten, roelcfje bte 9cachtheile biefeê Theatercoupê geigen.

©o hat ficfj ein Somifer, ber alê geroattiger Stebbaber geiftiger ®e»
tränte befannt tft, fo am SBajfer Derefelt, bafj fein roeitereê Sfuftreten in
grage geuettt tft.

gerner finb bereitê roäfjrenb ber Sorftettung SSafferhofen Pott

ierftötcitber SBirfung aufgetreten, Ttefelben geborten einigen miticfjrotnt
tner.beu Tanten an bie SBirfung auf einzelne igerren roar eine totale.

Sn §elgofanb macht bie milttärtfcfje £uftfchifferabtfjetluna Serfucfje
gu maritimen 3roecfen.

Scéfjafte Sungen behaupten, eê folle ein Serfucfj gemacht roerben,

dirige £)clgoIättber Surgäffe in ben Cuftbattonê unterbringen, ba auf ber

jnfcl felbft gu roenig 5ßla& fei

Tic Slffaire Pon Tfdjerfefjföi roirb bereitê afê Sinaftathmgaftürf rtn=

tefünbtgt. SBir befürcfjten, bafj man gu biefem ©tücf auf feine anbere
^Seife 3m"cfjciuer befommen roirb, alê inbem ber Saffterer fich an ben Gtn=

,ang beê ïfjeaterê fteflt unb ben SBorübergeljcnben gurutt:
Taä ©tntrittêgelb ober bein 2eben!"

avnvi nnb bit ©ett'Eiîtenatlj.

Sch fjabe," îpracfj ber Sangler, nun Ptel berumgefragt,
©elbft bei ben fjöchften S3eamten, unb Seiner hat geflagt.
(Skheimrätfj', ©jceüetigeu, fie haben aü' ifjr 33rob

Unb Seiner tjat gejammert ob ber ©etreibenotfj."

®a ging er in bie Samtner, hielt eine Siebe grofj,
SonferPatibe fanben fte rübrenb uub fantoê.
£>och bie ©etreibegöffe Ter S3etratt recht» ertönt,
(£ê fütjlt ficfj £>err gapriot im Snuerften berföfinl.

öa!" bachte er im ©ttflen, mie mich ber SSeifatt rü£jrt,
sJcun hin icfj nor bem Saifer gang rehabiltttrt.
Wlan barf mich nicht berbächt'gen, gar Itberat gu fein,

Wach rectjfg hin flott charmtren, fann S3iêntarcf nicht allein."

(IHrKnttartnfragtpt.
SBarum mit büunem 33rüctenblech baê $ubltfutn gefäfjrben?

Taê S3lech" ber Tibi ben ben fann bann um fo biefer merben.

Unb fottt' ein Unglücf £>alê unb Sein ben Sieiienben coupiren?
llcag'ê nur bie Coup on Scheer ber Slfttonäre nicfjt genieren!

SBie fott man folcfjem ÜJcateriat baê Seben attPcrtrauen

l'itt büunem Siechefann man golbene Srücfen bauen.

SBttt man mit tünbbaft SBentgem fo oiel gufammenraff en V

Sing gar 9îicfjtê fjat ber fiebe ©ott bie gange SBelt erfefjaffett.

34 müßte einen guten S'igenieur, boch nicht ben ©iffel,
Ter liefj' nicfjtê roftig roerben, ifjm ging' feine Srücf' gum Teufel.
Uneigennützig roär' ber ^apft allein in biefen ©adjen:
X'Uê größter Pontifex" fönnt' er bie beften Srücfen macfjen.

ê Unsere 2 sit. KM
Im kerglsnä bat lier Lobn gebaust,
Hr fegte gewaltig beran,
I.awinen, sie sinä kernieäergesaust,
8ie bracben veräerblicbe kann.

Die l'kàler, sie liegen traurig verbeert,
lerscbmettert äer berrlicbe Walä;
vie Dörfer, ä!e Kütten, sie starren zerstört,
Kein /Upnorn fröblicb erscballt.

80 funr in äie emsig scbattenäe 8taät,
In äss IZürgers bebsglicben 8it?,
Hin 8trabl, äer scbrecklicb ge?ünäet bat,
/^us kellem itimmöl äer kliti.

Us treiben äie t.eicben äen 8trom binab,
Der jäben Lewalttbst 8pur,
Vorüber 8t. lakobs iteläengrad,
Vorüber äer beiligen flur.

vis IVIanen äerl'oäten erbeben äas itsuat,
/^!s sàben sie traumenä nicbt recbt,
^Is waren sie klarer IZesinnung beraubt,
Wabrnebmenä äas neue Kescblecbt.

Wir babsn gestritten mit tapferer Itanä,
Wir baden gestritten ?um loä,
Iu retten, ?u scbüt?en äas Vaterlanä,
Iu bannen äie ärauenäe l^iotb!

Unä beute äes l.eicbtsinns 8cblscbtgetilä,
ller itabsucbt greuiicke 8aat!
vis Ibrsne äer Wutb äem /^uge entquillt
l>d svlcber unseligen Ibat!"

!m Lerglanä, wenn äer ssöbn sonst saust,
Umberkricbt löwengleicb,
8iskt man, sobslä äer 8turm versaust,
lZescbslten ein Lrüklingsreicb

S mög' es Lottes Wille sein,
Dass naeb äer besiegten k>est

Lin Volkesfrübüng sicb stellt ein,
Das wäre äss scbönste fest!

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Heite, au mcinemm Namenztag, I^aàlavus, muoß ich thier cbbeß

Mcrkwirdix iom deitsche« Kaißerr ferzellen. Opschohn er sehr sromm ist,
wie alle Ilautiiouaniors otter Hoheuzöllncr, hott er scheuch toch gern aiue

lange Pratwurscht und aine kurdtze Bredig, wuscht hedde ehr nicht mihr nix
tihr nix peschlohßen: Der Hoovbrediger sell kimpftig, weuner pei ihm nicht
iu àisxratiaru oaàerv vsllkt, in seiner pi'aessntia tonunan uur meer fimpf-
zehn Minuden brödigen, Jetzert mechde ich tich gephragt haben, waßmen
in den lausigen l5 Minuden, sage in Wöhrden: in finfzehn Minauten auß-
richten soll! Ja wollen! Das ischd nur deu Meitze» gebfiffen, Wenuda
der Andächtling ebben einmahl nach alder Fetter Sitte huschden, tas Vatze-
netli hervorzeuchen, schneitzen, cs ein bißchen bedrachden, Widder zusammenlegen,

ainstegkcn, di Bix herausnemmen, schnubffeu uuzi zurick ins Schille-
täschli schobben und dann noch ein Rüngli schlafen wollde, so wehre thi
Bredig fascht ex und amiueu. In fimphzehn Minuden köndte ain richtiger
Kappenzeiner kaum ein halbtotzetmal fatterläudiich auffz Chanzelprett
fauschden.

In einer preißisch-kaißerlichen Hoovkabbelle max ehs duhn, alleubohn-
öhr! wcillmen dort srommischt und Alles am rehligiesen Schnürli gehth und

women kaine in ('Ii, i^to serstobpfte Sinder zubekehren Hot, Aper in unserer

rehbublikanichten Schwamdz, wosi sovill fluchen beim Jossen, wi di Zircher
und Glahrner, wosi einandter svfill außkögeln wi di Galleerier, wosi sofill
schlaumeiern wi di Duhrgauer und sofill kirchenlottern wie die Muttzen,
möchde allerdinx eine löminudlige Lilibulterbredig uichd langen zu aiuem

Phragg fir in then Himmel! Aper weischtu, woher dieser Mortzbefähl
theß Kaißerß rihrt? Ich will tierß 8ub ciuattuor ooulis schonsagen: Der
alte Beißmark ischt schultarau i der Hot dem jungen tiaessri solange Bredigen
gehallhen, Wiewen ehs angattigen solle, umb daß Folk under dem Pandoffel
zu halten, daß ther guthe Wilhälmchen affeuix Ohrenweh kriegte. Drum
Hot er, um Ruhe zu haben, den Bredigkanten nacher ^riàsrioi rscillism
aàruain geinstradierth und seilhar Hot er di langen Bredigen so gotschlrähs-
lich auf der Mugg, womit ich ferpleipe

thein namenztäglicher Bruoter
I^aclispectioulus.

Z u lr u n s t s p 0 l i t i k.

Der große Menschenkenner
Versöhnt mit einem Strcich
Schnapshasser und Schnapsbrenner
Und gründet ein neues Reich,

Seni, der Jüngere,

Nachrichten vom Tkzeater untqr Wasser.

In allen Hauptstädten macht das neue Wassertheater mit wirklichem
Wasserbaisin und wirklichem Regen viel Furore, Doch kommen auch manche
Nachrichten, welche die Nachtheile dieses Theatercoups zeigen.

So hat sich ein Komiker, der als gewaltiger Liebhaber geistiger
Getränke bekannt ist, so am Wasser verekelt, daß sein weiteres Auftreten in
Frage gcnellt ist.

Ferner sind bereits während der Vorstellung Wasserhosen von
zerstörender Wirkung aufgetreten. Dieselben gehörten einigen milschwim-
mendeu Dameu an die Wirkung auf einzelne Herren war eine totale.

In Helgoland macht die militärische Luftschifferabtheilung Versuche

zu maritimen Zwecken.

Boshafte Zungen behaupten, es solle ein Versuch gemacht werden,
einige Helgoländer Kurgäste in den Luftballons unterzubringen, da am dcr
Znicl selbst zu wenig Platz sei.

Dic Affaire von Tscherkeßköi wird bereits als Ausstattungsstück cm-

ieküudigt. Wir befürchten, daß man zu diesem Stück auf keine andere
^Leise Zuschauer bekommen wird als indem der Kassierer sich an den Ein-
.ang des Theaters stellt und den Vorübergehenden zuruft:

Das Eintrittsgeld oder dein Leben!"

Caprivi und die Getreidenotlz.

Ich habe," sprach der Kauzler, nun viel herumgeiragt,
Selbst bei den höchsten Beamten, uud Keiner hat geklagt.

Geheimräth', Excellenzen, fie haben all' ihr Brod
Uud Keiuer hat gejammert ob der Getreidenoth,"

Da ging er in die Kammer, hielt eine Rede groß,
Konservative fanden sie rührend uud famos.
Hoch die Getreidezölle! Der Befall rechts ertönt,
Es fühlt sich Herr Caprivi im Innersten versöhnt,

Ha!" dachte er im Stillen, wie mich der Beifall rührt,
Nun bin ich vor dem Kaiser ganz rehabilitirt,
Man darf mich nicht verdächtigen, gar liberal zu sein,

Nach rechts hin flott charmiren, kann Bismarck nicht allein,"

Eisenbshnsragqn.
Warum mit dünuem Brückenblech das Publikum gefährden?

Das Blech" der Dividenden kann dann um so dicker werden.

Und sollt' e»> Uuglück Hals und Bcin den Reisenden coupiren?
Mag's nur die Coup on- Scheer der Aktionäre nicht genieren!

Wie soll man solchem Material das Leben anvertrauen?
Mit dünnem Bleche kann man goldene Brücken bauen,

Wil man mit sündhaft Wenigem so viel zusammenraffen?
Äas gar Nichts hat der liebe Gott die ganze Welt erschaffen,

Ich wüßte einen guten Ingenieur, doch nicht den Eissel,

Der ließ' nichts rostig werden, ihm ging' keine Bruck' zum Teusel,

Uneigennützig wär' der Papst allein in diesen Sachen:
Äls größter l^outitsx" könnt' er die besten Brücken machen,
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